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Montag ,

Betrage

t » r rarlsruher Ze > t 11 ag.
N r o. 2 Z . den iz . Zuny iZio .

Auszüge aus den Carlsruher Witterungs - Beobachtungen «

Z u n ». iSonntag in . ! Montag i i . ,Dienstag 12 l Mittwoch iz . sDsnnrrst . »H Freitag ig sj Samsta g 16

Ba¬
rometer .

Morgens

Mittags
27 . 8 ? » . 27 - 7 -r - 27 ao/, . - 7 . l ' rr

n ./ s .
27 . ir/r 28» I -IS» 27 . io / ,

8 ig > _ 7 r »̂

8l »
l0r ° - Il ./g . 0 9 ru .

Abends 7 , s n 1 , Z ic >,/s - 28 i . 0 . 27 1 ' / - . i 9 .1̂ .

Thermom .
Morgens r .z rrr - 12 . 0 . 12 0 . _

12 r
' -

15
9 . 0 . 10 / r

Mittags 20 / g. 18 . 0 . tb ./s . 17 IT 1Z / a» 14 ro
Abends 15 .^ 12/, . 12 . 0 . 12 . 0 . 9 0 . IO./ ,

Witterung
über -

yau pt .

Morgens zieml. heiler regnerisch etw .regnerjsch ziemi . heitee etw . regnerisch zieml . Heike- etw . heirer

Mittags «tw . heiler wenig heiter etw heiter heiter zieml . beiter zieml . heirrr wenig heiter

Abends oeml heiter regnerisch s zieml heiler beiter heiter heiter wenig heiter

Obrigkeitliche Aufforderungen und Kundmachungerr .
! Pforzheim . ISchulden - Liquidation . ^ Wer
I etwas an die in Gant gerathenen G - org Jakob Linde -
! mü n nsche Eheleute in Niesern zu fordern hat , solle sich
! Mittwochs , den 27 Juny d. I . , Vormittags 9 Uhr , aufm

s R -idh -us zu Niesern einsiuden , die Bewrisununden vor -
legrn und sein « Forderung in liquiden Stand sezen , an¬
dernfalls ader zu gewärtigen haben , von gegenwärtiger Cvn -
k»rs Masse gänzlich ausgeschloffen zu werden .

Pforzheim , den 21 May igio .
Greßherzogl . zweites Landamtr

Bruchsal . f S ch uld e n - Li qui dation « n .j Alle
diejenigen , welche an denen , nach Rusflsch - Taurien aus -
wandeinden Bürgern :

Heinrich Mezger z« Graben ,
Cb ' isteph Mainzer , und
W Ihelm Zimmermann von Liedolsheim ,

! Forderungen zu haben vermeinen , werden bei Strafe
! nachheriger Abweisung , andurch aufgefoidert : solche , in
i dem zur Schulen - Liquidation auf Donnerstag den 28

dieses bestimmten Terimn , bei dem Theilungs - Cvmwissa -
riat in Graben zu P vlvkoll anzugeben und zu begtüt ' den.

Den iz Juny löio .
Greßherzogl . Badische «

! Stadl - und iteS Land - Amt :
i Mahlberg . sSchulden Liquidation . ) Bei
s der vo - genommenen Vermögens Untersuchung der Bürger

und A mmermeister Michael Sassauer '
schen Ehe eure

i in Ichenheim hat sich ergeben , daß die vorhanden « Aktiv
, Masse zur Deckung der schon dermalen bekannten Schui

den bei weitem nicht hin, « ,che , zugleich aber auch, daß ei¬
nige Umstände obwalten , welche die Creduvtschast «twa be¬

stimmen düiften , mit obgedachien gemeinschaftlichen Ehe¬
leuten einen Nachlaß - u. Ausstandsoerlrag ei , ,ugehen —
Alle diejenigen , die an die Michael Sassauer ' schen Eheleute
von Ichenheim aus irgend einem Rechlstitel etwas zu for¬
dern haben , werden anmit ediktaliter vorgeladen , am Mon¬
tag den 25 July l . I früh 8 Uhr mit den etwa in
Händen habenden Beweisen ihrer Fcirerungen zu Ichen¬
heim vor dem TheilungSkommissariar entweder selbst , oder
durch hinlängliche Bevollmächtigte , und zwar um so ge¬
wisser zu erscheinen , ihre Forderungen zu Iiquidiren und
auf die demnach gemacht werdende Vergleichsvorschläge sich
zu äuffern , als im EmstrhunzSfall dieselbe , wenn mit den :
erschienenen Cerdikolen ein gütlicher Verein zu Stande
kommen sollte, für einwilligend in denselben gehalten , falls
der förmliche Ganlh ader ausbrechen müßte , von der vor¬
handenen Aktivmasse ausgeschlossen werden sollten .

Verfügt den 14 . May 1810 . bei Großherzogl . Be¬
zirksamt Mahlbrrg .

Stein . ^ Schulden - Liquid ati 0 n . ) Wer an
den ganritmäßigen Philipp Jakob Kröne r , ZimmermanaS
Sohn , zu Wilferdingen und dessen Ehefrau zu forde - Ni!
hat , der solle sich Dienstag den Z July d . I . bei dem
Greßherzogl . Amt - - Revisvrat zu Waffedingen einsinden, ,
und die Richtigkeit seiner Forderung bei deren Venust -
beiveiß. n

Den 8 Juny
Großherzok . Bezirksamt .

Stein , f vchulden - Liq uida » on .I Die Gläu »
diaki des gai ».aiüßljjen MaurecS Johann «Iran , Wal »
. ers ju Wilfeldingk» werden andurch vorgelaken . Möa »-
tag den, s . July Iglo . bei dem G. oßhrrjvgle Amlv-Aiwi-

s



68

U -'

sorat zu Wilferdingen bei Verlust der Forderung .
'
zu er¬

scheinen und ihre Beweiße mitzubringcn »
Den 8 . Zuny I8ic >. Gcoßherzogl. Bezirksamt .
Kork . ( Vorladung . ) All « diejenige , welche.

' an
den in Gannt geraiheuen Michael Bauer und dessen
Ehefrau in Sand etwas zu fordern haben , we . den hier¬
durch vorgeladen . MoneagS den 2 . Zuly lSro ehre For¬
derungen , unter Beibringung der allenfalls in Händen
habenden Urkunden bei Strafe des Ausschlusses van die .
fer Masse , bei dem Theilung « Kormmssaike in dem Pfluz -
WikthShauS zu Sand zu üquidiren .

Kork am Z . Juny I8ro . Großherzogl. Amt.
B ischoffSheim . ( Aktuar . ) Zn die hiesige Amts -

kelleret wird ein , sich auch
'

zu Registralu -geschäfien quali
sicirender Aktuar gesucht , der bis den 2Z . Zuly d . Z . oder
eiwaS später ernttecerr könnte .

Wenn ein recipirter Scribertt oder ein Rechts P - aticant
diese Stelle , n t der ein angemessenes Salaire verdünnen
ist, anzunchmen Lust hat , so solle er sich dahier schuf,üch
melden . Den 14 « Zunv i8rc >. Eroßhe zogl Bezirksamt . )

Bischofsheim . ^Vorladung . ) Der schon seit 28
bis Zo Jahren abwes. nde Hans Jerg Rahauser von
Bodersweier , Sohn des dortigen g . wr-sinen Luv -s ,
Georg Rahauser oder dessen allrnfallsigen rechtmäßigen
Leibeserben werden hiemit aufgefordert , sich binnen Jah¬
resfrist bei Unterzeichneten Stelle ein - ufmden , und das >h-
nen zugefallene Vermögen von ungefähr fünfhundert und
dreißig Gulden in Empfang zu nehmrn , Da sonst nach fruchtlos
verstrichener Frist di« sich gemeiaet hadern «» Geschwister
in den fürsorglichen Btsitz gedachten Vermögens werden
« ingesezt werden . Bischoffsheari , sek , 28 M Y aöao .

Oberkirch . ( Vorladung . ) Der Vuigersiohn
Simon Hodapp von Stabilhcf . n, Guachts Ulm , Oder .
amtS Oberkirch , hat sich schon « : r 40 Jahren unwissend
wohin von Hauß entfernt , oa derselbe emiae ivo Vulven
Vermögen hinterlaffe » , so wird er t »durch aiifgesordert ,
innerhalb Y Monaten selbst oder doch durch hiilävqlich
Besvllmächtigten zu erscheinen , als im widrigen Fall oer-
seibe für verschollen erklärt , uns über d ' ese fü forgäche
Erbbesitznah me seines Berr ogcns feraer nach bene« arrlie-
genaen Gesetzen gehandelt werden würde . Oberkirch , den
r8 M >y iSio . Großherrogi Ld -ramk.

Löffingen . ( Vorladung . ) Peter Heih von
Unasingen hak sich vor 25 bis 28 Jahren unter die kö¬
niglich spanische Truppen bei der öermaligen Werbung zu
Schaffhausen unterhalten ! , seither aber nichts mehr von
seinem Leben oder Tod hören lassen. ES werden daher er
Heitz oder seine eheliche Adstämlingr , oder sonstig« Inte »
stal - Erben hiemit aufgefordert , sich inner Zeit y Monat
zum Empfang deS unter Pflegschaft stehenden Vermögens
dis Verschollenen , ungefähr 76 fl . rechlSgenügltch au »zu -
weisen , ooer »der zu gewärtigen , daß dasselbe seinen be¬
kannten nächsten Jntestaterden , welche sich hier um ge¬
meldet haben , »der bis bahur noch weirels anmelden dürf¬

ten, gegen Cauti'onsleistung ausgeanlwoktet werde.Den 28. May >810 .
«r - ^ . , ^ ü - st „ch Fü ' stcnbergifches Justizamt allda.' ( DtekbriefH In der Nuchl vom Smistagauf Sonm ^g , den z . d . M . ist der unten si >;n l -fikte beiter Gkvßhekzvgl . Aimskelleiey in Schwarzach angrstellt ge -

wesene Scnbent Friedrich Krauringer von KönigSbachbei Pforzheim gebürtig , mit herrs. Dienstgeldern entwichen.CS ioerden daher alle Obrigkeiten diensteegebenstersucht ,auf d!« en Wcnjchen sahaden. aus Betkci . n ihn arreliren ,unk gegen E - satz der Kosten an Unterzeichnete- Amt ge¬fällig abiiefern zu lassen . Bichl, den 7 Juny 1810 .
Gioßherzbjjl. Bezirkamt.

. . Signalement .
Friedrich Kraucir -gc . 18 Jahre alt . ist von kleiner Sta¬tur , mager, har «m iänzli-i- , - « vt -.ssea Gesicht , blondeHaare.graue Augen, hat «inan ..ssclircea « ang , und schlan -

te >t mir den Hän .n.
L. ri >. !be trägt einen großen sogenannten Patemhut mit

kiMr 8» >d«»i» Schüng « , einen dunkelblauen Fe - ch und
dergleichen lange Hosen, weiss« ober fardigre Weste u Stie¬
fel. Bei semer Eniweichunz nahm Krauilnger einen Büch »
seiil . -ck <nit Kl »druegSstücke, und »me Kimte mn.

Bruchsal Welnversteigerung ) Obehofge-
richtstarh v . Traitleut dahier st grsounen M .twoch ,
Len 27 . d. frühe y Uhr nächst H ude , eia uo« g iogene ,und lk .n gehaltene kl vetthemische Gebiegsweine >a dahie - .
sigem Sa . tnrgebäuve , wo sie liegen , an den Meistbietende»

r! . N 0 . Gewächs I hc>j . Fud . Ohm
l 2 W . tyerer ^ 807 halt ungefähr i —
l 4 dilv 1822 — - i —
t 5 di'.o 1802 R ßl .ng u . T aminer i 2
t 0 dito 180s u . iZ : 4 lauter Rißliug i 4t 7 Si ' p 1 : 02 R 'ßlmg u . Traminer r 3I 8 dlro a8o7 1 2
1 io duo 1802 L <ammer L 2
1 1 l diro 1807 I i
t iZ di >0 1807 - 9

Diese Proben können am Tage der Versteigerung im
Keller genommen we - ven.

Rastatt . ( Anzeige . ) Bei dem Hof Buchdmcker
Sprinzing bähitt ist für 4 fl . zu haben :

„ Ueber allgemeines Maaß und Gewicht ; aus den For »
„ derungea der Natur , deS Handels , der Pvüzey . und
„ der gegenwärtig noch üblichen Maaße und Gewicht »
, . abgelt,iel ; mit Vorschlägen zu Mittlern Maaßen , Ge -
„ wlchtin und Münzen , in leichifaßlichen Verhältnisse »
„ mit den mernfchen , unter vorzüglicher Rücksicht und
„ Anwendung auf die rheinischen Lande !— von Hofcarh
„ W ild — 2 Theile in groß Media » - Oclav , mir Titel »
„ Kupfer ."

.( Der bereits anerkannte Werth diese - gemeinnützli «
chen Werkes erhebt dasselbe über alle weitern Empfehlungen .)



Ankündigung -

Allen Freunden des gemeinschaftlichen Vaterlandes

mache ich hiermit bekannt , daß ich eine Geschichte

des Gro Herzogthums Laden in kurzer Zeit in

einigen Heften oder Bändchen herausgeben werde .

Es soll n
'
cht die Hausgeschichte der badischen Zür -

sten -Linün , auch nicht eines badischen Landes , etwa

der ehemal . Markgrafschast Baden Geschichte ; (beides

haben wir Hon durch H . Kirchenrath Sachs ) es

soll LandeHes .hichte aller , gegenwärtig das Groß -

Herzogthum Baden bildenden Bestandtheile seyn.

Der Pfälzer wie der Altbade , der Fürstenbergcr wie

der Breisgauw soll seiner Väter Waffenthaten ,

Schiksale und Zustände finden . Auch nicht ein trok -

nes vollständig aufgezahltes Gerippe der Vergangen¬

heit soll hier erscheinen ; sondern was die Zeit in

des Kriegs Gewitter und in des Friedens Stille in

schwellender Lebensfülle hervorgebracht hat , das wird
mein Werkchen erhalten ; nicht nur von der Vor¬

fahren politisch . m Leben, Ringen und ihrer Befreun¬

dung mit der fremden Umgebung , von dem Einwir -

ken in die fremde Umgebung , von dem Leiden und
der Verbesserung durch äußerliche Gewalten , sondern

auch von ihrem ivnern Leben, von der Religion , Ver¬

fassung , den Gesetzen , der Sprache , der Kultur re.

soll ein allgemeines , so viel wie möglich anziehendes

Gemählde geliefert werden . Zn wenigen Monaten
wird das iste Bändchen des alemannisch - römischen
und alemannisch -fränkischen Zeitraums politische Ge¬

schichte ober das iste Jahrtausend in sich fassend,
vollendet seyn, und schwerlich den Preis von einem

Gulden erreichen ; ihm folgt schnell mit Anfang des

künftigen Jahres das ste Bändchen , welches di«

innere LandcSgeschichte dieses Zeitraums in sich Wes¬

sen wird . Das Zte und He Bändchen werden nach
eben diesem Plan das 2ts Jahrtausend darstsllen ,
und gleichfalls nach Verfluß von wewgen Monaten

an das Licht treten . Labyrinrhisch und herkulisch ist
die Arbeit , dornig die Bahn , kühn das Wagestück ,
die geschichtlichen Stückwerke der verschiedenen , ehe¬

mals unverbundenen Landestheile in ein organisches

Ganzes zu bringen , der bunten Vielheit Einheit zu

geben ; aber unverdrossen mein Muth , reichlich meine

Hülfs - Quellen zu meinem Ziele , glühend meine

Liebe für das schöne und geistreiche Vaterland , und

nicht hossnungslos mein Gemüth , in der Geschicht¬

schreibung sein n eigenen Beruf verstanden zu haben .

Gegen jeden , der mich noch mit Notitzen nach obi¬

gem Plan unterstütz n und stossreicher machen wird ,

werde ich herzlich , wörtlich und thätig dankbar seyn,

und ihm, wenn die Notiz nur einige Wichtigkeit hat ,

ein Frei - Exemplar zukommen lassen, so wie seinen

Namen an dem gehörigen Orte in dem Werke an¬

geben . Materialien aber von größerm Belange sotten

noch insbesondere belohnt und nach Erfund des

Werthes honorirt werden . — Hier folge zugleich

eine Probe von der Schreibart und der Behand¬

lungsart des Gegenstandes von dem Verfasser »

Lahr ,
den 15. Juny iZlo .

Diakonvs ^F e ch t.



Ueber den Kampf der Alemannen mit den Rö¬

mern : Ein Ziel setzen sich die Alemannen , ein Ziel

, verfolgten sie Zweisahrhundert . Eroberung des frucht¬
baren Frankreichs und des ritzenden Italiens und

Bekämpfung der welcherrschenden und ihnen enrge-

genstrebendeu Römer . Ungleich war der Kampf :
Der Römer geübt in allen Waffenkünsten und der

Kriegswiffenschaft wohl erfahren ; derAlemanne zwar
nicht ohne Kriegslist , aber ohne wohlgeregelte Kriegs -

Ordnung , besonders ohne Belagerungs -Kunde , im
Grunde ein roher Schläger , geldlos und daher leicht
seil , von einem wilden Ungestümm und einem sich
selbst verzehrenden Kriegsfeuer ; der Römer vom Kopf
bis zu den Füßen geharnischt , der Alemanne halb nakt

mit einfacher Kriegswehr versehen ; auf der Römer
Seite planvolle und gedankenreiche Anführer , auf der
alemannischen wohl heldsnmüthige selbst bisweilen
genievolle aber keine tiefdenkenden Fürsten . Obgleich
daher der Alemanne dem Römer wenigstens gleiche
Tapferkeit bot , so gieng er doch mehr überwunden
als siegreich davon , denn des Leibes Stärke muß der

Ueberlegenheit des Geistes weichen . Der Aleman¬
nen Krieg mit den Römern ist die ewige Wieder¬

holung des nehmlichen Schauspiels : rasches und un¬

bedachtsames Vordringen des Alemannen , anfäng¬
liche Betäubung und Niederlage , dann Sieg der
Römer aber nur zu oft zweideutiger und erkaufter
Sieg .
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